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Was  macht  e igent l ich  . . .

Die Schweizerische Herzstiftung setzt
sich dafür ein, dass weniger Men-
schen an einer Herz-Kreislauf-Krank-
heit leiden, durch eine solche Erkran-
kung behindert bleiben oder vorzeitig
daran sterben und dass für Betroffene
das Leben lebenswert bleibt. Diese
Mission eröffnet ein enormes Spek-
trum an Aktivitäten in den Bereichen
der Forschung, Aufklärung und
Prävention. Die Ernährung nimmt da-
bei einen wichtigen Stellenwert ein.

Die Schweizerische Herzstiftung
wurde vor bald 40 Jahren von einer
Gruppe initiativer Kardiologen ge-
gründet. Sie erkannten die Notwen-
digkeit einer gemeinnützigen Orga-
nisation, um der alarmierenden
Zunahme der Herz-Kreislauf-Krank-
heiten entgegenzutreten. Ursprüng-
lich allein auf die Forschungsförde-
rung ausgerichtet, erweiterten die
Stiftungsverantwortlichen die statu-
tarische Zweckbestimmung in den
Siebzigerjahren auf die Öffentlich-
keitsarbeit. Damit wurde der Weg frei
für vielfältige Aktivitäten im Bereich
der Aufklärung und Prävention. 

Brücke zwischen Medizin
und Menschen 

Herz-Kreislauf-Krankheiten stellen
die häufigste Todesursache der
Schweizer Bevölkerung, den häufigs-
ten Grund für Spitaleinweisungen
und Arztkonsultationen dar und fi-
gurieren bei den Medikamenten-
verschreibungen auf der zweiten Po-
sition der Statistik. Ihre grosse
Bedeutung ergibt sich zudem aus der
Vielzahl der Krankheitsbilder, die das
gesamte Gefässsystem und verschie-
dene Funktionsstörungen des Her-
zens umfassen. Die Aufklärungsar-
beit hat zum Ziel, Betroffene über
diese Erkrankungen, deren Früh-
erkennung, die diagnostischen und
therapeutischen Massnahmen zu in-
formieren und ihnen mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen. Sie richtet sich
aber ebenso an die breite Bevölke-
rung mit der Motivation zu einem ge-
sunden Lebensstil und der Früh-
erkennung von Risikofaktoren sowie
der Sensibilisierung gegenüber

Krankheitssymptomen, Warnsigna-
len und lebensrettendem Verhalten
im Notfall. 

In diesem weiten Radius bewegt sich
die Aufklärungs- und Präventionsar-
beit der national tätigen Schweizeri-
schen Herzstiftung, wobei zwischen
Basiskommunikation und themati-
schen Programmen, Projekten und
Aktionen unterschieden wird. Die Ba-
sisplattform besteht aus einer informa-
tiven Website (www.swissheart.ch), der
Medienarbeit, dem Gönnermagazin
«Herz und Kreislauf» und den indivi-
duellen Beratungsangeboten über das
Herztelefon und die Internet-Sprech-
stunde. Ein besonderes Engagement
steckt hinter dem stiftungseigenen
Verlagssortiment von gegenwärtig
über 80 Titeln mit Patientenbro-
schüren und Informationsmitteln für
die Prävention. 

Wichtige Themen werden von der
Herzstiftung im Rahmen von nach-
haltig angelegten Programmen ge-
plant und umgesetzt. Dazu zählen
beispielsweise der Aufbau eines
flächendeckenden Netzes von Herz-
gruppen für die langfristige Nach-
sorge von Herzpatienten, das Auf-
klärungsprogramm Herzinsuffizienz
«Stark für ein schwaches Herz», das
ständige Hirnschlagprogramm, die
Gesundheitsplattform «Treffpunkt
Herz», wo Interessierte ihr Herz-
Kreislauf-Risiko testen können, sowie
das Lebensrettungsprogramm HELP,
das Anfang 2007 gestartet wurde.

Fokus Ernährung

Die herzgesunde, mediterrane Er-
nährung hat ihren festen Platz in
praktisch allen Publikationen und
Informationsmitteln. Speziell zum
Thema erhältlich sind die Ernäh-
rungsbroschüre «Herzgesund genies-
sen – die gesunde Ernährung für

Herz und Gefässe mit separaten Emp-
fehlungen für Personen mit Risiko-
faktoren». Im Angebot sind zudem
zwei Kochbücher, das kürzlich neu
aufgelegte «Kochen für das Herz» mit
einem medizinischen Einführungs-
teil von Prof. Peter Ballmer sowie das
Buch «Cholesterin- und fettbewusst
kochen für das Herz», für das PD
Dr. Rubino Mordasini als Autor ver-
antwortlich zeichnet. Neu erhältlich
ist ein Lehrmittel «Herzgesund ge-
niessen» in Form einer dreiteiligen,
mit Arbeitsblättern für den interakti-
ven Unterricht komplettierten Po-
werpoint-Präsentation, die auch von
der Ärzteschaft zur Schulung und
Beratung von Patienten bei der Herz-
stiftung bezogen werden kann. Die
Schweizerische Herzstiftung beteiligt
sich zudem an Profiline®, einem von
der Schweizerischen Gesellschaft für
Ernährung lancierten ganzheitlichen
Training zur Gewichtsreduktion, das
ausschliesslich im Rahmen einer pro-
fessionellen Beratung durch diplo-
mierte und lizenzierte Ernährungs-
beraterInnen vermittelt werden
kann. �
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… die Schweizerische Herzstiftung?
Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Die Schweizerische Herzstiftung ist mit
dem ZEWO-Gütesiegel ausgezeich-
net. Sie wird von einem ehrenamtlich
tätigen Stiftungsrat getragen und fi-
nanziert sich rein privatwirtschaftlich
durch Spendengelder und Beiträge
von Sponsoren.


